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Arbeitsplatz Medientechnologe/-in
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Quelle: https://www.zfamedien.de/berufe/medientechnologe-druck/praxis/



Deutscher Qualifikationsrahmen

Personale Kompetenz - Forschungsparadigma

Neß: Tagung „Historische Berufsbildungs- & Wissenschaftsforschung“, Universität Rostock, 04.09.2019
8



Desiderate der Berufsbildungsforschung

Einige Ursachen
 Der Berufsbegriff ist theologisch und ideologisch aufgeladen. 

 Der öffentliche Diskurs über ihn wird weitgehend bestimmt von 
Wirtschaftsverbänden und der Bildungsadministration.

 Die Berufsbildungsforschung wird beeinflusst von den Förderungszielen 
Wirtschaftswachstum und technologische Innovationen.

 Der zeitliche Horizont historischer Forschungsprojekte ist eng auf die 
Epoche der industriellen Anfänge bis zur digitalen Gegenwart gefasst.

 Zentraler Bezugspunkt ist die verengte Orientierung am dualen System 
der Berufsbildung und der Lehrerbildung.

 Das Geschichtsnarrativ ist stark an Strukturen des Bildungssystems und 
weniger an denen des Beschäftigungssystems ausgerichtet.
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Berufsbiographische Strategien der Betroffenen

 Der eigenen Arbeitsleistung wird ein sozialer Wert und werden besondere 
Kompetenzen zur Problemlösung zugeordnet.

 Zur Monopolisierung des beruflichen Wissens und der eigenen Fähigkeiten 
wird im Arbeitsprozess die Abspaltung von Hilfs- und Nebentätigkeiten 
vorgenommen.

 Formale Ausbildungsprozesse, Zugangsvoraussetzungen, Fachprüfungen und 
Berufsbezeichnungen werden rechtlich geschützt und institutionalisiert.

 Neben der Qualifikation wird die verpflichtende Zugehörigkeit zu einem 
Berufsverband organisiert.
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Leitbegriff Professionalisierung

Status in zeitüberdauernden Kontexten der 
organisierten Berufsgemeinschaft
 Einkommen 

 Prestige

 Autorität

Interessen zur Sicherung der persönlichen Entwicklungs-
und Partizipationschancen
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Historische Professionalisierungsphasen des Buchdruckerberufs

Zeitliche und inhaltliche Ordnungsstruktur
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I.

Konstitution 

und Ausbreitung

eines neuen

Berufsstandes 

II.

Konstruktion 

und Kodifikation 

der beruflichen 

Qualifikation und sozialen 

Einbindung

III.

Konzeptualisierung 

und Didaktisierung 

der Berufsbildung und 

Berufserfahrung

IV.

Korporatismus in 

beruflichen 

Interessenverbänden

V.

Konsolidierung 

und selbstregulierte 

Rekonstruktion 

der Berufsbildung

VI.

Konvergenz 

alter und neuer

Medienberufe



Professionalisierungsmuster im Beruf
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Ausbildung von 
Spezialkompetenz
Anbindung an eine 

etablierte 
Berufsgruppe

Autonomie und 
eigenverantwortliche 
Handlungsspielräume

Sozialer Wert der 
Arbeitsleistung

Monopolisierung 
beruflichen Wissens

Formale 
Ausbildungsprozesse

Zugehörigkeit zum 
Berufsverband

Individuelle und 
kollektive Identität 

durch 
Selbstverantwortung, 
Selbstreflexion und 

Selbststeuerung

Autonomie und 
Autorität durch 

gesellschaftliche 
Anerkennung, Status, 

Prestige

Überdurchschnittliches 
Einkommen 

und Beschäftigungs-
sicherheit im Beruf



Mediengestalter/-in
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Quelle: https://zfamedien.de/downloads/
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

E-Mail: harry.ness@druck-mediengeschichte.de

Domain: www.druck-mediengeschichte.de
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